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03. Oktober 2015

Schwindelfrei in luftigen Höhen:

Auf der längsten Hängeseilbrücke Deutschlands im Hunsrück

Am 3. Oktober 2015 wird im Hunsrück die längste Hängeseilbrücke Deutschlands eröffnet. 360 Meter lang und 100 Meter über dem Mörsdorfer Bachtal zwischen den Gemeinden Sosberg (Kreis Cochem-Zell) und Mörsdorf (Kreis Rhein-Hunsrück) ist die Brücke eine Attraktion für Schwindelfreie und Abenteurer. 
Nach dem Vorbild Nepalesischer Hängeseilbrücken schwingt sich die "Geierlay-Hängeseilbrücke" von einem Brückenkopf zum anderen. Den Namen erhielt sie in einem ausgeschriebenen Wettbewerb, er bezeichnet die Gemarkung über welche sie führt. Erste Anlaufstelle für die Hängeseilbrücke ist das neuerrichtete Besucherzentrum in Mörsdorf, das neben einem Infoterminal auch eine Gastronomie beherbergt. 

Die Brücke ist über einen Zuweg an die Etappe 19 (Blankenrath-Mittelstrimmig-Mörsdorf) des Saar-Hunsrück-Steigs angebunden, den 410 Kilometer langen Premium-Fernwanderweg zwischen Perl/ Mosel, Trier und Boppard/ Rhein.

Darüber hinaus kann sie auch über weitere kleinere Rundwege erreicht werden bzw. liegt in der Nähe der Traumschleifen Dünnbachpfad, Masdascher Burgherrenweg und Layensteig Strimmiger Berg.
Weitere Informationen: 
Hängeseilbrücke Geierlay 

www.haengeseilbruecke.de oder www.geierlay.de
Zeichen mit Leerzeichen 1.192
Die wichtigsten Fragen und Antworten zur Geierlay-Hängeseilbrücke: 

F: Kostet die Brücke Eintritt?

A: Nein, die Brücke ist für jedermann frei und kostenlos zugänglich.

F: Ist die Brücke immer geöffnet/zugänglich?

A: Grundsätzlich ja. Das Betreten der Brücke geschieht auf eigene Gefahr. Bei extremen Wetterverhältnissen (z.B. Orkan, starkes Gewitter) kann es sein, dass die Brücke kurzfristig und temporär gesperrt wird.

F: Kann man als Radfahrer über die Brücke?

A: Ja, allerdings muss das Fahrrad über die Brücke geschoben werden.

F: Kann ich mit meinem Kinderwagen über die Brücke?

A: Die Breite des Fußweges beträgt 85 cm. Kinderwagen sollten demnach ein ganzes Stück schmaler sein (z.B. kleinerer Buggy), damit auch entgegenkommende Fußgänger die Brücke passieren können.

F: Dürfen Hunde über die Brücke?

A: Ja, wenn sie sich trauen. Hunde sollten allerdings an der Leine geführt werden.

F: Kann ich mit dem Auto bis zur Brücke fahren?

A: Nein. Zur Brücke selbst kommt man nur zu Fuß oder mit dem Fahrrad. Am Besucherzentrum und am Sportplatz in Mörsdorf stehen ausreichend Parkplätze zur Verfügung.

F: Wo kann ich parken und was kostet das?

A: Parkplätze sind in Mörsdorf am Besucherzentrum und am Sportplatz vorhanden. Auch an der Ortsdurchfahrt stehen gekennzeichnete Flächen zur Verfügung. Die Parkgebühr beträgt 2,- Euro für ein Tagesticket.

F: Wie weit ist die Brücke vom Besucherzentrum entfernt?

A: Die Brücke erreicht man über einen 1,2 km langen Fußweg. Bis auf ein etwa 300m langes, geschottertes Teilstück ist dieser asphaltiert. Immer dem Schild „Geierlay“ folgen.

F: Wo bekomme ich Informationsmaterial (z.B. Flyer, Wanderkarten)?

A: Im Besucherzentrum steht Ihnen neben einem digitalen Infoterminal eine Vielzahl an Informationen in gedruckter Form zur Verfügung. Auskunft erteilen auch die Touristinformationen Kastellaun und Zeller Land Touristik in Zell/Mosel.

F: Wie lang, breit und hoch ist die Brücke?

A: 360m lang, 100m über dem Erdboden. Der Holzbelag der Brücke ist im unteren Bereich 85cm breit, im oberen Bereich rund 125cm.

F: Wackelt die Brücke, wenn man sie überquert?

A: Kaum. Die Windabspannseile sorgen für eine stabile Lage der Brücke. Laut statischer Berechnung hält sie Windgeschwindigkeiten von über 200km/h stand.

F: Wie viele Personen können die Brücke gleichzeitig betreten?

A: Die Brücke trägt ein Gewicht von rund 50 Tonnen, das entspricht etwa 600 Personen mit einem Durchschnittsgewicht von 80 kg.

F: Wie lange wurde an der Brücke gebaut?

A: Die Brücke wurde von März bis Oktober 2015 errichtet. Die Bauzeit betrug rund 6 Monate.

F: Was hat die Brücke gekostet?

A: Rund 1,2 Millionen Euro. Rund 600.000 Euro davon stammen aus Förderungen des Landes Rheinland-Pfalz und dem Europäischen Förderprogramm LEADER. Rund 90.000 Euro stammen von den umliegenden Gemeinden und der Verbandsgemeinde Kastellaun. Die restlichen Kosten trägt die Ortsgemeinde Mörsdorf.
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